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CǊƻƴƭŜƛŎƘƴŀƳ 
9ƛƴ CŜǎǘ ƛƴ .ŜǿŜƎǳƴƎ 
Fronleichnam ist wohl dasjenige Fest, das am 
stärksten den katholischen Ausdruck eucharistischer 
Frömmigkeit und Formen der Verehrung bewahrt 
hat. Doch auch hier haben sich Veränderungen 
ergeben, nicht nur im Namen, der seit der 
[ƛǘǳǊƎƛŜǊŜŦƻǊƳ αIƻŎƘŦŜǎǘ ŘŜǎ [ŜƛōŜǎ ǳƴŘ .ƭǳǘŜǎ 
/ƘǊƛǎǘƛά ƭŀǳǘŜǘΦ !ōŜǊ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦǊǀƳƳƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ -
verehrung wird und muss heute anders aussehen, als 
dies in früheren Jahrzehnten oder gar Jahrhunderten 
aussah. Deshalb hat der Katholikentag in Leipzig im 
vergangenen Jahr Akzente gesetzt, die helfen sollen, 
nach zeitgemäßen Formen der Eucharistieverehrung 
zu fragen. Diesen Impuls haben wir in den Pfarreien 
Dessau und Roßlau sowie in den mit uns 
verbundenen Einrichtungen aufnehmen wollen. 
Deshalb hatte sich eine Arbeitsgruppe gebildet, die 
aus Vertretern der beiden Pfarreien sowie des 
Liborius-Gymnasiums und der Caritas-Kita bestand, 
um über die diesjährige Feier des 
Fronleichnamsfestes zu beraten und eine  Form zu 
finden, die wir in diesem Jahr wählen, um das 
Fronleichnamsfest zu feiern. 
Das Fronleichnamsfest ist traditionell durch den 
Prozessionsweg geprägt. Da dieser Tag bei uns aber 
kein Feiertag ist, müssen wir uns erst einmal nach 
Schule oder Arbeit bewegen lassen, den 
Fronleichnamsgottesdienst mitzufeiern. Jeder muss 
sich selbst auf den Weg machen, um an einem 
verbindenden Ort in großer Gemeinschaft 
Gottesdienst zu feiern. Diesen Impuls wollen wir 
gestalten. 
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Deshalb wird es bereits am Dreifaltigkeitssonntag 
einen gestalteten Fürbittimpuls in allen 
Gemeindemessen geben, der uns zum 
Fronleichnamstag hinführen will und Mut machen 
soll, dahin  aufzubrechen. Die gemeinsame 
Fronleichnamsmesse wird dann am 15.06.2017 um 
18:30 Uhr auf dem Hof des Liborius-Gymnasiums 
gefeiert. Sie endet mit einer Verehrung des 

eucharistischen Herrenleibes in der Monstranz, dem 
Segen und der Sendung in unsere Alltagswelt. Der 
Ort ist dabei bewusst gewählt als ein Ort, der sowohl 
unsere Gemeinden als auch die Einrichtungen 
miteinander verbindet und damit Brücken baut. 
Schule als Mikrokosmos und Sammelpunkt ganz 
unterschiedlicher Menschen kann zudem unsere 
Lebenssituation abbilden und erfahrbar werden 
lassen.  
Im Anschluss an die Messe soll die Gelegenheit zum 
Beisammensein bei Getränken und Gesprächen sein, 
um den Festtag gemeinsam ausklingen zu lassen. 
Lassen auch Sie sich bewegen, denn Fronleichnam ist 
ein Fest in Bewegung.   
 Propst Hamann f. d. AG Fronleichnam 
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Rut ς eine Frau mit Migrationshintergrund, doch 
Stammmutter des Messias  
von Pater Georg Braulik OSB, Wien 
Gedenktag: 1. September 
Sie ist Moabiterin, somit eine Ausländerin und 
Heidin. Trotzdem geht sie nach Betlehem in Judäa 
und wird dort ins Volk Gottes aufgenommen. Ihr 
bewegendes Schicksal findet sich im 
alttestamentlichen Buch Rut. Es erzählt eine 
kleinbäuerliche Familiengeschichte, eigentlich eine 
Flüchtlingsgeschichte. Denn Noomi war wegen einer 
IǳƴƎŜǊǎƴƻǘ ŀǳǎ .ŜǘƭŜƘŜƳ ƛƴǎ αDǊǸƴƭŀƴŘά aƻŀōΣ 
östlich des Jordan, ausgewandert. Dort waren ihr 
Mann und ihre beiden Söhne gestorben. Die Söhne 
hatten Moabiterinnen geheiratet. Nun kehrt Noomi, 
begleitet von ihrer Schwiegertochter Rut, in die alte 
Heimat zurück. In Betlehem nimmt Rut das 
Armenrecht in Anspruch und sammelt auf dem Feld 
eines reichen Bauern die liegengebliebenen Ähren. 
Er ist ein entfernter Verwandter Noomis. Nach dem 
Gesetz soll der Bruder eines Verstorbenen dessen 
kinderlose Witwe zur Frau nehmen und mit ihr dem 
Verstorbenen einen Nachkommen zeugen. Die 
Voraussetzungen treffen zwar weder für den Bauern 
Boas noch für Rut zu. Dennoch legt sich Rut in der 
Nacht auf der Tenne zu Füßen des schlafenden Boas 
nieder und deckt sich mit seinem Mantel zu, um sich 
ganz seinem Schutz anzuvertrauen. Daraufhin nimmt 
Boas, sobald er die rechtlichen Schwierigkeiten 
überwunden hat, Rut zur Frau. Und als sie einen 
Sohn gebiert, sagen die Nachbarinnen zu Noomi: 
α5ŜƛƴŜ {ŎƘǿƛŜƎŜǊǘƻŎƘǘŜǊΣ die dich liebt, die mehr 
wert ist ŀƭǎ ǎƛŜōŜƴ {ǀƘƴŜΣ Ƙŀǘ ƛƘƴ ƎŜōƻǊŜƴΦΧ Und sie 
gaben ihm den Namen Obed. Er ist der Vater Isais, 
ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǎ 5ŀǾƛŘΦά (Rut 4,15 und 17). 
 



Wer ist Rut? 
Schon der Zusammenhang der Heiligen Schrift, in 
den das Buch Rut eingebettet ist, hebt wichtige Züge 
hervor. In der hebräischen Bibel steht die Novelle 
ƴŀŎƘ ŘŜƳ α[ƻō ŘŜǊ ǘǸŎƘǘƛƎŜƴ CǊŀǳάΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ Řŀǎ 
Sprichwörterbuch schließt, und vor dem Hohenlied 
der Liebe. Rut erscheint deshalb in diesem Kontext 
einerseits als die vorbildliche Frau und andererseits 
ŀƭǎ ŘƛŜ αCǊŜǳƴŘƛƴάΣ ǿƛŜ ǸōǊƛƎŜƴǎ ƛƘǊ bŀƳŜ Ȋǳ 
übersetzen ist. Das griechische Alte Testament und 
auch unsere Heilige Schrift haben das Buch Rut an 
anderer Stelle, nämlich zwischen das Richterbuch 
und erste Buch Samuel, eingeordnet. Rut ist dadurch 
in die Volksgeschichte Israels eingebunden und wird 
zum Werkzeug der göttlichen Vorsehung. Hier wird 
die Frauengeschichte und Geschichte einer 
Freundschaft zur Vorgeschichte der davidischen 
Dynastie. Weil Gott in der Generationenkette von 
Abraham auf Christus hin Rut brauchen will, führt er 
sie nach Betlehem. In dieser heilsgeschichtlichen 
Aufgabe wird Rut zu einer Heiligen des Alten 
Testaments. 
Entscheidend ist Ruts erstes Wort, mit dem sie sich 
ihrer heimkehrenden Schwiegermutter anschließt: 
α²ƻƘƛƴ Řǳ gehst, da gehe auch ich, und wo du 
bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk, 
ǳƴŘ ŘŜƛƴ Dƻǘǘ ƛǎǘ ƳŜƛƴ DƻǘǘΦά (Rut 1,16). Das ist mehr 
als ein berührendes Zeugnis menschlicher Treue 
und außergewöhnlicher Güte. Hier bittet eine 
Moabiterin stellvertretend für die Völkerwelt um 
Einlass in Israel. So bekommen die Heiden durch Rut 
eine Heimat im Volk Gottes.  
Boas erkennt, welche Grenze Rut mit diesem Wort 
überschritten hat. Deshalb sagt er zu ihr, als er sie 
beim Ährenlesen auf dem Feld trifft: αaƛǊ ǿǳǊŘŜ ŀƭƭŜǎ 
berichtet, Χ ǿƛŜ Řǳ ŘŜƛƴ [ŀƴŘ ǳƴŘ ŘŜƛƴŜ 
Verwandtschaft verlassen hast und zu einem Volk 
gegangen bist, das dir zuvor unbekannt war. Der 
Herr, der Gott Israels, zu dem du gekommen bist, um 
dich unter seinen Flügeln zu bergen, möge dir dein 
Tun vergelten und dich reich ōŜƭƻƘƴŜƴΦά (Rut 2,11f). 
Diese Geborgenheit unter den Flügeln Gottes erfährt 
Rut konkret durch den Schutz, den ihr die Ehe mit 
Boas gewährt. Das zeigen ihre Worte, mit denen sie 
sich Boas, als er sie in der Nacht zu seinen Füßen 
liegend entdeckt, zu erkennen gibt: αLŎƘ bin Rut, 
deine Magd. Breite doch den Saum deines Gewandes 
über deine aŀƎŘΦά (Rut 3,9). Denn im Hebräischen 
bedeǳǘŜǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ ŦǸǊ αCƭǸƎŜƭά ŀǳŎƘ 
αDŜǿŀƴŘǎŀǳƳάΦ 5ŀǎ .ŜŘŜŎƪŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ DŜǿŀƴŘ ŀǳŦ 
der Tenne aber bereitet die Heirat vor. Boas handelt 
somit wie Gott, der Rut unter seinen Flügeln birgt. 
Mehr noch: Im Verhältnis zwischen Boas und Rut 
spiegelt sich sogar die Erwählungsgeschichte Israels. 
Denn nach einer Metapher des Propheten Ezechiel 
ging Gott an der jungen Frau Jerusalem vorüber, 
αōǊŜƛǘŜǘŜ ǎŜƛƴŜƴ DŜǿŀƴŘǎŀǳƳ ǸōŜǊ ǎƛŜά ǳƴŘ ƴŀƘƳ 
sie damit zur Frau (Ezechiel 16,8). 

Im Stammbaum Jesu 
Das Geschlechtsregister, mit dem das 
Matthäusevangelium beginnt und das knapp vor 
dem Fest der Geburt Jesu Christi in Betlehem in der 
Liturgie verlesen wird, nennt vier Frauen. Sie werden 
trotz des Makels, der ihnen anhaftet, zu Ahnfrauen 
des Messias: die blutschänderische Tamar, die Dirne 
Rahab, die ehebrecherische Frau des Urija und die als 
Ausländerin stigmatisierte Rut. 
In diesem Beziehungsgewirr verkörpert Rut 
leuchtende Güte und unbeirrbare Treue. Vor allem 
aber steht sie dafür, dass die Völker zum Volk Gottes 
werden. Später hat ihr Nachkomme Jesus die 
Menschen endgültig zur Familie Gottes gesammelt. 
Zum Nachlesen: 
ω Rut 1-4: Die Erzählung 
ω aŀǘǘƘŅǳǎ мΣм-17: Der Stammbaum Jesu 
  

 

 

tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘǎŀƪǘƛƻƴπhǎǘ ƛƳ .ƛǎǘǳƳ 
aŀƎŘŜōǳǊƎ 
Schulranzen für bedürftige Kinder in Russland 

5ƛŜ αtŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘǎŀƪǘƛƻƴ-hǎǘά ƛƳ .ƛǎǘǳƳ 
Magdeburg nimmt sich der sozialen Probleme 
bedürftiger Menschen in Osteuropa an. Eines dieser 
Projekte ist die Hilfe für bedürftige Menschen in der 
russischen Stadt Tutajew. Durch diese Hilfsaktion 
konnten z. B. das Sozial- und Reha-Zentrum für Kin-
ŘŜǊ ǳƴŘ CŀƳƛƭƛŜƴΣ ŘƛŜ α{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŦǸǊ 
kinderreiche Familien ς Sem-Wŀά ǳƴŘ ŘŜǊ 
Invalidenverband unterstützt werden.  
Wir wollen auch in diesem Jahr wieder 
hilfsbedürftige Familien im russischen Tutajew 
durch die Aktion α{ŎƘǳƭ-ǊŀƴȊŜƴ ŦǸǊ ¢ǳǘŀƧŜǿά 
unterstützen. 
Mit 15 Euro kann die Erstausstattung zum 
Schuljahresbeginn in Russland gekauft werden. Mit 
der Spende werden die α{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŦǸǊ 
Kinderreiche Familien ς Sem-Wŀά in Tutajew und die 
Dorfschulen in der Umgebung von Tutajew 
unterstützt.  
Im vergangenen Jahr konnten wir dank der Spenden 
aus unserer Pfarrei 1740 Euro in Tutajew 
übergeben. Im Pfarrbrief wurde schon darüber be-
richtet. 

An der religiösen Kinderwoche im Juli werden 
Kinder aus Tutajew, Litauen und Polen teilnehmen. 
Durch private Spenden, die Partnerschaftsaktion-
Ost und den Katholischen Fonds München wird die 
Teilnahme der ausländischen Kinder finanziell 
unterstützt.  
Die russische Regierung hat die Aktivitäten 
nichtstaatlicher Organisationen beschränkt, so dass 
keine Hilfstransporte mehr von Magdeburg nach 
Russland gehen. Was uns bleibt, ist nur die direkte 
finanzielle Unterstützung. Über die 



Partnerschaftsaktion Ost wollen wir in diesem Jahr 
die Spende nach Tutajew überweisen. Auf Wunsch 
kann auch eine Spendenquittung ausgestellt 
werden. 
Bitte geben Sie Ihre Spende im vorbereiteten 
Umschlag (Namen und Adresse angeben, wenn 
Spendenquittung gewünscht) in der Propstei (zu 
den Bürozeiten, nach den Gottesdiensten oder im 
Briefkasten) bis zum 
Sonntag, den 16. Juli 2017 ab. 
Briefumschläge liegen in den Kirchen der Pfarrei 
und in der KITA aus. 

Vielen Dank für Ihre Spende. 
 Propst i. R. Dr. Gerhard Nachtwei 
 Jochen Lüderitz 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hǊƎŜƭƪƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ  
  ²ƻƭŦƎŀƴƎ ½ŜǊŜǊ 
  

Am Donnerstag, den 31. August 2017 erwartet uns 
Dessauer um 20.00 Uhr ein besonderes 
Orgelkonzert. 
Im Rahmen des Ökumenischen Orgelsommers ist 
einer der namhaftesten Organisten Europas, der 
Hamburger Professor für Orgel, Wolfgang Zerer, zu 
Gast. Er unterrichtet an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hamburg sowie an der Schola 
Cantorum Basiliensis in der Schweiz. 

Der Künstler ist ein 
weltweit gefragter 
Konzertorganist; er wird 
häufig in den Jurys 

internationaler 
Wettbewerbe als Juror 
angefragt und gibt 
begehrte Meisterkurse. 
Zu nennen sind seine CD-
Einspielungen der 
Orgelwerke von Matthias 

Weckmann sowie von Orgelmusik Johann Sebastian 
Bachs und Max Regers. 
Das Konzert wird an der Eule-Orgel der St. 
Johanniskirche stattfinden. 
  

Eintrittskarten sind an der Abendkasse erhältlich. 
Schüler haben freien Eintritt. 
 Stefan Nusser, Kirchenmusiker 
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Fr., 02.06.2017 09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten;  
    anschl. Eucharistische Anbetung 
Herz-Jesu-Freitag  17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd; 
    anschl. Vesper 
  

Sa., 03.06.2017 18:00 Uhr Vigilmesse zum Pfingstfest in der Propstei 
So., 04.06.2017 08:30 Uhr Hl. Messe in Dessau-Alten 
Der Hohe Pfingsttag 09:00 Uhr Hl. Messe in Aken 
Kollekte: RENOVABIS 10:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei 
  10:30 Uhr Hl. Messen in Dessau-Süd u. Oranienbaum 
  

Mo., 05.06.2017 08:30 Uhr Hl. Messe in Dessau-Alten 
Pfingstmontag 09:00 Uhr Hl. Messe in Aken 
Kollekte: für die Pfarrei 10:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei 
 10:30 Uhr Hl. Messe in Dessau-Süd 

 11:00 Uhr Ökumenischer Parkgottesdienst in Oranienbaumer Schlosspark  
  am Achterstern 

  

So., 11.06.2017  Patronatsfest der Dreieinigkeitskirche in Dessau-Süd 
Dreifaltigkeitsfest 10:30 Uhr Hl. Messe zum Patronatsfest in Dessau-Süd 
  10:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei (Kinderkirche) 
  

Mi., 14.06.2017 10:00 Uhr Hl. Messe bei den Maltesern in der Wagner-Passage 
 16:00 Uhr Abitur-Gottesdienst des LIBO i. d. Propstei 

  

Do., 15.06.2017 Gemeinsame Feier der Pfarreien Dessau und Roßlau sowie 
Fronleichnam des Liborius-Gymnasiums und der KITA Maria Montessori 
 18:30 Uhr Hl. Messe a. d. Hof d. Liborius-Gymnasiums 

  mit Eucharistischem Segen zum Abschluss 
  anschl. Beisammensein mit Getränken 

  

Sa., 17.06.2017 10:30 Uhr Feier der Lebenswende in Dessau-Süd 
  

So., 18.06.2017 10:00 Uhr Familienmesse in der Propstei 
  

Sa., 24.06.2017 10:00 Uhr Kinderwallfahrt nach Lutherstadt Wittenberg; 
  10:00 Uhr Einstimmung, 10:30 Uhr Hl. Messe 
  

So., 25.06.2017 10:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe des Kindes Mila Klix in der Propstei 
  

Mi., 29.06.2017 Pfarrpatrozinium  
hl. Petrus u. hl. Paulus 19:00 Uhr Pfarrmesse aller Gemeinden in der Propstei 
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So., 02.07.2017 Feier des Goldenen Priesterjubiläums von Pater Galke und 
Mariä Heimsuchung  Pater Haskamp 
 14:00 Uhr Hochamt in Dessau-Süd 
 10:30 Uhr Hl. Messe mit Taufe des Kindes Matthias  
   Schenke in O-Baum 
  

Mi., 05.07.2017 10:00 Uhr Hl. Messe bei den Maltesern in der Wagner- 
   Passage 
  

Fr., 07.07.2017 09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten; anschl. Eucharistische 
Herz-Jesu-Freitag   Anbetung 
 14:00 Uhr Hl. Messe zur Goldhochzeit der Eheleute 
   Christine und Simon Polifke in der Propstei 
 17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd; Vesper 
  



Sa., 08.07.2017 15:00 Uhr Silberhochzeit Eheleute Petra u. Heiko Huth 
  

Sa., 15.07.2017 18:00 Uhr Vorabendmesse zur Goldhochzeit der Ehe- 
  leute Erika und Helmut Hiller in der Propstei 
  

Di., 18.07.2017 14:00 Uhr Andacht zum Fest des hl. Alexius im Josephs-Krankenhaus 
  

Sa., 22.07.2017 18:00 Uhr Vorabendmesse zum Liboriusfest 
So., 23.07.2017 10:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei (Reliquien des  
Fest d. hl. Liborius   Heiligen ruhen im dortigen Altar) 
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Fr., 04.08.2017 09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten; anschl. Eucharistische Anbetung 
Herz-Jesu-Freitag 17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd; Vesper 
  

So., 13.08.2017 10:00 Uhr Familienmesse in der Propstei mit Segnung der Schulanfänger 
  

Di., 15.08.2017 09:00 Uhr Hl. Messen in der Propstei und in DE-Süd 
Mariä Himmelfahrt 17:00 Uhr Hl. Messe im Josephs-Krankenhaus 
  

So., 20.08.2017 10:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe des Kindes Henning Ehlers in der Propstei 
  

So., 27.08.2017 10:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe des Kindes Jakob Plewa in der Propstei 
  

Mi., 30.08.2017 10:00 Uhr Hl. Messe bei den Maltesern in der Wagner-Passage 

 
 
YƻƭƭŜƪǘŜƴǇƭŀƴ ŦǸǊ Wǳƴƛ ōƛǎ !ǳƎǳǎǘ нлмт 

Pfingsten, 04. Juni 
RENOVABIS-Hilfswerk für Osteuropa 
  

Peter und Paul, 29. Juni 
sog. Peterspfennig für den Sozialfond des Papstes 
  

Sonntag, 13. August 
für den Sozialfond des Bischofs 
  

Die übrigen Kollekten bis August sind für die Aufgaben der Pfarrei 
bestimmt. 

 

 

¢ŜǊƳƛƴŜ tŦŀǊǊŜƛ 

Mi, 07.06. 19:30 Uhr LIBORIUS-Forum: Reliquienverehrung unter Albrecht von Brandenburg 
  am Neuen Stift zu Halle (Referent: Propst Dr. Hamann) 
Do., 08.06. 19:30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes i. d. Propstei 
 
So., 25.06.  Beginn der RKW in Uder (Eichsfeld) 
 
Fr., 07.07. 20:00 Uhr Ökumenische Orgelnacht in St. Johannis und St. Peter und Paul 
 
So., 27.08. 11:00 Uhr Stunde der Begegnung für die Familien der neuen  
  Erstkommunionkinder i. der Propstei 
 
S0., 03.09. 10:30 Uhr Bistumswallfahrt auf die Huysburg 
 
So., 10.09. 10:30 Uhr 25 Jahre Maristenpatres in Dessau, Hl. Messe in Dessau-Süd 
 
Di., 12.09. 19:00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates (Propstei) 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjTyYTeyojUAhUBmRQKHXUmCpUQjRwIBw&url=https://www.renovabis.de/presse-und-aktuelles/pressematerial&psig=AFQjCNF-R6BqMh7pW5yEXjlnfoboUgzgDw&ust=14957171447


¢ŜǊƳƛƴŜ !ƪŜƴ 

Seniorennachmittag ς zweiter Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 
am 14. Juni / 12. Juli / 09. August 

Caritas-Gruppe ς dritter Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

¢ŜǊƳƛƴŜ 5Ŝǎǎŀǳπ{ǸŘ ǳƴŘ 5Ŝǎǎŀǳπ!ƭǘŜƴ 

Mi., 21.06. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 
Mi., 19.07. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 
Mi., 16.08. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 

 

 

¢ŜǊƳƛƴŜ hǊŀƴƛŜƴōŀǳƳ 

Bibel-Teilen - dienstags 19:00 Uhr im Gemeinderaum Oranienbaum, Feldgasse 4, mit P. Averbeck 
am 13. Juni / 11. Juli / 29. August 

Seniorennachmittag - donnerstags, 14.30 Uhr Hl. Messe, 15:00 Kaffee und Beisammensein 
am 22. Juni / (im Juli nicht) / 17. August 

Gemeindetreff nach der Sonntagsmesse ς einmal monatlich im Gemeinderaum 
Erst wieder im September 

 

 

9w{¢Yhaa¦bLhb нлму 

Die Kinder der dritten Klassen und einige schon ältere Kinder werden sich im Schuljahr 
2017/18 auf die Erstkommunion vorbereiten. Im Juni werden die Kinder Besuch vom Propst 
oder Gemeindereferent erhalten, damit alles besprochen werden kann. Die Vorbereitung 
startet dann mit der ersten Katechese am Dienstag, 22.08. um 15:00 Uhr im Gemeindehaus 
der Propstei. Am darauf folgenden Sonntag, 27.08., nach der Hl. Messe um 10:00 Uhr, 
treffen sich die Familien der Erstkommunionkinder zur ersten Stunde der Begegnung. Die 
Erstkommunion 2018 werden wir in unserer Pfarrei am Weißen Sonntag, 08.04.2018 feiern. 

 

 

CLwa¦bD нлму 

Am 26. Mai 2018 wird unser Bischof in unserer Pfarrei das Sakrament der Firmung 

spenden. Deshalb sind alle Schüler der Klassen 9 und 10 aber auch ältere Gemeindeglieder, 

die noch nicht gefirmt sind, eingeladen sich dazu anzumelden und sich gemeinsam darauf 

vorzubereiten. Der Auftakt dazu mit den neuen Firmbewerbern und ihren Eltern findet am 

Donnerstag, 22. August um 19:00 Uhr im Gemeindehaus der Propstei statt. Bitte dazu 

vorher anmelden! Schüler der Klassen 9 und 10 werden angeschrieben. Ansonsten bitte im 

Pfarrbüro melden! 

  
  
  
  



YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘ 
 

Gemeindekatechese im Grundschulalter 
Klasse 1 + 2 dienstags 16:00 Uhr (Gemeindereferent Bartsch) 
Klasse 3  dienstags 15:00 Uhr (Vikar Stojanovic)  
Klasse 4  dienstags 15:00 Uhr (Gemeindereferent Bartsch) 
Letzte Katechese im alten Schuljahr 20.06.2017 
 
 

Im neuen Schuljahr 2017/18 
Klasse 1 + 2 + 4 dienstags 15:00 Uhr (Vikar Stojanovic) 
Klasse 3  dienstags 15:00 Uhr (Gemeindereferent Bartsch)  

Erste Katechese im Schuljahr: 22.08.2017 

  

 
 Gemeindetreff für Schüler der Klassen 5τ8 mit der Pfarrei Roßlau 
Vierzehntägig montags um 16:15 Uhr in der Propstei  
Ansprechpartner: Gemeindereferent Ralf Knauer 
 
 
Musikkreis / Reli / Kindergottesdienst in Aken 
Jeden Donnerstag ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus (außer in den Schulferien) 
 
 

Ministrantengruppe 
Vierzehntägig montags um 16:30 Uhr Ministrantenstunde  
(Kleiner Pfarrsaal); Ansprechpartner: K.-H. Bökenheide, J. Bremer, 
T. Fehrmann, R. Knauer, A. Budik 
Termine: letzte Ministunde vor den Ferien: 19.06. in Dessau-Süd 
  Erste Ministunde nach den Ferien: 14.08. in der Propstei 

  
 
 
Kinderkirche 
Einmal monatlich sonntags während der 10-Uhr-Messe in der Propstei  
am 11. Juni (nicht in den Sommerferien) 
Ansprechpartner: Monika Fehrmann 

  
 

 
Jugendgruppe 
Immer donnerstags ab 18:30 Uhr im Jugendraum der Propstei 
Ansprechpartner: Norbert Bartsch 
Aktion:  Jugendfahrt vom Di. 25.07. bis Mi. 02.08.2017 

  
 

 
 
Pueri Contores       
Singspatzen (kleine Gruppe)  freitags, 15:30 Uhr 
Singspatzen (Vorschulalter)  freitags, 16:00 Uhr 
Ansprechpartner: Dr. Stefan Nusser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ CŀƘǊǘ ŀƳ лоΦлфΦнлмт 

  

Am 03. September 2017 wollen wir uns aus allen Gemeinden unserer Pfarrei gemeinsam auf den Weg zur Huysburg 
machen. Dazu wird ein Reisebus der Firma Braunmiller mit Zustiegsmöglichkeiten in Oranienbaum, Dessau und 
Aken unterwegs sein. Abfahrtszeiten sind: 
 

7.00 Uhr Oranienbaum, .ǳǎǇŀǊƪǇƭŀǘȊ [ŜƻǇƻƭŘǎǘǊŀǖŜ όαDƻƭŘŜƴŜǊ Cŀǎŀƴάύ 
7.20 Uhr Dessau, Busbahnhof 
7.50 Uhr Aken, an der HEM-Tankstelle am Ortseingang 
  

Voraussichtliche Ankunft auf der Huysburg (mit einer kurzen Pause während der Fahrt) gegen 10.00 Uhr Die 
Rückfahrt von der Huysburg ist um 15.30 Uhr geplant. 
  

.ƛǘǘŜ ǎƛŎƘŜǊƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ǊŜŎƘǘȊŜƛǘƛƎ YŀǊǘŜƴ ȊǳƳ tǊŜƛǎ Ǿƻƴ мсΣлл ϵ ŦǸǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ǳƴŘ уΣлл ϵ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊΦ 9ǊƳŅǖƛƎǳƴƎ 
kann im Einzelfall gewährt werden. Der Kartenpreis ist so kalkuliert, dass die Kosten für den Bus bei Auslastung (38 
Personen) gedeckt sind. Wir freuen uns, wenn möglichst viele diesen umweltfreundlichen, bequemen und 
gemeinschaftsstiftenden Anreiseweg wählen. 
  

Die Busfahrkarten sind am 11., 18. und 25. Juni jeweils nach den Sonntagsmessen in allen Gemeinden sowie 
während der Woche im Pfarrbüro zu den Bürozeiten erhältlich. Lassen Sie sich durch das Erlebnis des Glaubens in 
der Gemeinschaft Gleichgesinnter neue Inspiration für den Alltag schenken! 
  
 
 
 

 
 
 

YƛƴŘŜǊǿŀƭƭŦŀƘǊǘ нлмт 
nach Lutherstadt Wittenberg 

am Samstag, 24.06.2017 
10.00 Uhr Einstimmung 
10.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. Zwischenprogramm und Andacht 
 
 
 

wŜƭƛƎƛǀǎŜ YƛƴŘŜǊǿƻŎƘŜ нлмт 
ƛƴ ¦ŘŜǊ κ9ƛŎƘǎŦŜƭŘ 
 
vom 25.06.τ01.07.2017 
 
Anmeldungen bei 
Gemeindereferent Norbert Bartsch 
  
 
 

 
 
 

http://www.bistum-regensburg.de/glauben/


Kommt Zeit, kommt Tat ς Initiative Dessau-Roßlau von und für ältere Arbeitslose und Rentner (Treffen vierzehntägig freitags 
08:00 Uhr, beginnend mit der Hl. Messe, anschl. Frühstück und Vortrag) 
 
Datum Aktion/Thema Referent Ort_______ 
02.06. Erfahrungen in der Hospizarbeit S. Dagmar (V. Kruppa) DE-Süd 
30.06. Wörlitz und der Bibelturm U. Schmidt, H. Freckmann DE-Süd 
14.07. Referent noch offen  DE-Süd 
28.07. Spaziergang im Vorderen Tiergarten M. Bogdan DE-Propstei 
11.08. Ökumene im Lutherland R. Knauer DE-Süd 
25.08. Referent noch offen  DE-Süd 
 
 
  

Frauenkreis 
(Treffen monatlich donnerstags 19:00 Uhr, Ansprechpartnerinnen: A. Plewa, I. Wendler) 
 
Datum Aktion/Thema Referent Ort_______ 
10.06. Teilnahme an der Frauenwallfahrt des Bistums nach Helfta 
 Abfahrt: 08:30 Uhr an der Propsteikirche 
 
22.06. Eine Radtour durch die Dessauer Auenlandschaft der Mulde mit anschl. Einkehr 
 Treffpunkt: 18:30 Uhr   Irma Wendler  Propstei 
  
 
 

Männerkreis 
(Treffen monatlich dienstags, Ansprechpartner: Vikar Stojanovic) 
 
Datum Aktion/Thema Referent Ort _______ 
06.06. Die Kindheit Jesu nach Josef Ratzinger Propst i.R. Nachtwei  Propstei 
  
 
 

Kreis Junger Erwachsener 
Treffen monatlich am ersten Samstag nach der Vorabendmesse im Jugendraum;  
Ansprechpartner: Martin Plewa / Susanne Koschig, mail: kje_dessau@web.de 
Usually we meet every first Saturday in month. The gathering starts at St. Peter and Paul with the Holy Mass 
at 6 pm and goes on about 7 pm at the parish hall of our priory. 
  
 
 
 

 
 

Kochen für Alle  
Sonntags nach der 10-Uhr-Messe in der Propstei kochen wir zusammen mit Brüdern und Schwestern aus verschiedenen 
Ländern und Erdteilen. Jeder kann dazu kommen. Wir teilen, was wir haben. Treffpunkt ist in den Räumen der Caritas. 
 
 
  

Familienkreise 
gehören seit vielen Jahrzehnten zu den Aktivitäten der Pfarrei. Als Hauskreise treffen sich vier bis fünf Paare regelmäßig im 
Wechsel in den Wohnungen, um religiöse Themen zu besprechen, das Pfarrleben mitzugestalten oder um miteinander zu 
feiern. - Wenn Sie an einem Familienkreis Interesse haben, melden Sie sich beim Propst oder Vikar!  
  
 
 

Der offene, wachsende Hauskreis 
Treffen einmal monatlich samstags 19:00 Uhr (nach der Vorabendmesse) 
Ansprechpartner: Edith Heidenreich, Anne-Kathrein Marzik 
Offen für neue Leute, für religiöse und andere Themen menschlichen Miteinanders, für Sangesfreudige ς Wachsend nicht nur 
personell, sondern auch in unserem Glauben 
Sa, 10.06., 19.00Uhr: Die Zukunft der Gemeinde Teil 1 Ort: Diwan 
Sa, 05.08., 17.00 Uhr: Grillen bei Anne-Kathrein 
Sa, 26.08., 19.00 Uhr: Zukunft der Gemeinde Teil 2, Ort: Diwan 
  
 

 

 



WǳōƛƭŅŜƴ 
In Dessau-Süd werfen große Ereignisse ihre Schatten 
voraus. Es gibt Anlässe zum Feiern. Deshalb sei an 
dieser Stelle schon einmal darauf hingewiesen. 
Am Fest der Apostel Petrus und Paulus, den 29. Juni 
1967, wurde Pater Georg Galke SM durch Bischof 
Simon Konrad Landesdorfer OSB im Dom zu Passau 
zum Priester geweiht. 
Am Tag darauf, den 30. Juni 1967, wurde Pater 
Heinrich Haskamp SM in der Pfarrkirche St. Gertrud 
zu Lohne (Old.) durch die Handauflegung von Bischof 
Johannes Wember MSF von Tromsö (Norwegen) 
zum Priester geweiht. Miteinander feiern sie ihr 
Goldenes Priesterjubiläum am Sonntag, den 2. Juli 
2017, dem Fest Maria Heimsuchung, in der Kirche 
Dreieinigkeit in Dessau-Süd. 
Die Feier der Eucharistie beginnt um 14.00 Uhr. 
Das anschließende Beisammensein, bei Kaffee, 
Kuchen und Abendessen wird um 18.00 Uhr 
unterbrochen, um in der Kirche gemeinsam die 
Vesper zu beten. 
  

Der zweite Grund für dankbares Feiern hängt auch 
mit den Maristenpatres zusammen. 
Am 6. September 1992 wurden sie, durch den 
Magdeburger Bischof Leo Nowak, in Dessau-Süd 
eingeführt. Pater Hermann Wöste, Pater Bernd 
Kordes und Pater Heinrich Haskamp zogen in das 
Pfarrhaus ein. Letzterer wurde Pfarrer der 
Gemeinde. Im September werden es 25 Jahre, also 
ein silbernes Jubiläum. Das wollen wir mit Gästen 
und den zur Zeit hier ansässigen Patres Heinrich 
Haskamp, Georg Galke, Alfons Averbeck und Josef-
Maria Merkel feierlich begehen im  
Sonntagsgottesdienst am 10.9.2017 um 10.30 Uhr 
in der Kirche Dreieinigkeit in Dessau Süd. 
Anschließend wird für das leibliche Wohl gesorgt 
sein und der Tag findet seinen Abschluss mit der 
Vesper. 
  
 
 

tŦŜƛŦŜƴǇŀǘŜƴǎŎƘŀŦǘ 
für die Orgel in St. Konrad, Aken 

tŀǘŜƴ ŦǸǊ hǊƎŜƭǇŦŜƛŦŜƴ ƎŜǎǳŎƘǘ 
Für 21 Pfeifen der künftigen Orgel in der Akener St. 
Konrad-Kirche werden Paten gesucht. Diese 21 
hǊƎŜƭǇŦŜƛŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ αtǊƻǎǇŜƪǘάΣ ŀƭǎƻ ƛƳ 
αDŜǎƛŎƘǘά ŘŜǊ hǊƎŜƭ ǎǘŜƘŜƴΦ WŜŘŜǊ ŘŜǊ tŀǘŜƴ ƪŀƴƴ 
also sein Patenkind beim Kirchenbesuch sehen und 
auch hören. Jede einzelne der Pfeifen wird in 30 
Arbeitsschritten von Hand angefertigt. 
Das Material ist ein Metalllegierung von Zinn und Blei 
mit einem hohen Zinnanteil. Diese sichtbaren Pfeifen 
gehören zu den längsten und größten Pfeifen im 
Akener Instrument. Sie machen aber in der 
Gesamtzahl nur etwa 4% aus; alle anderen 

Orgelpfeifen befinden sich fast unsichtbar im 
Orgelgehäuse. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder Pate und jede Patin erhält eine Urkunde sowie 
ein kleines Geschenk, das sie an die Orgel erinnert. 
Die Spendensumme für die Patenschaft kann nach 
eigenem Ermessen gewählt werden, sollte aber bei 
wenigstens 20.- ϵ ōŜƎƛƴƴŜƴΦ 

 
Eine Orgelpfeife ist etwas sehr individuelles: sie gibt 
immer nur einen gleichen Ton von sich, der Klang 
wird an einer aufgeschnitten Spalte gebildet, welche 
einem Mund ähnelt. Wie ein Mund hat dieser 
.ŜǊŜƛŎƘ ŜƛƴŜ αhōŜǊƭƛǇǇŜά ǳƴŘ ŜƛƴŜ α¦ƴǘŜǊ-ƭƛǇǇŜά 
(lateinisch Labium). Manche Pfeife besitzt sogar 
ŜƛƴŜƴ α.ŀǊǘάΗ  
±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛǎǘ ŘŜǊ ƪƭŜƛƴŜ ²ƛǘȊ ōŜƪŀƴƴǘΥ α²ŜƭŎƘŜ tŦŜƛŦŜ 
in dieser Orgel ist die größte? Sie sitzt davor und 
ōŜŘƛŜƴǘ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜƴΗά  !ƭǎ ŜƛƴŜ ŘƛŜǎŜǊ αtŦŜƛŦŜƴά 
möchte ich den Interessenten für die Patenschaft 
noch einen Anreiz bieten;- 
es sind die wunderschönen Namen der 
αtŀǘŜƴƪƛƴŘŜǊάΥ /ŅŎƛƭƛŀΣ /ƛǎǘŜǊƴŜΣ 5ƛŜǘǊƛŎƘΣ 5ƛǎƛŘŜǊƛŀΣ 
Emilia, Franziskus, Fisalis, Georg, Anton, Bernhard 
und Hildegard.  
Und wir sollten nicht vergessen: in Wolfgang 
!ƳŀŘŜǳǎ aƻȊŀǊǘǎ α!ǳƎŜƴ ǳƴŘ hƘǊŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ hǊƎŜƭ 



ŘŜǊ YǀƴƛƎ ŀƭƭŜǊ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜάΗ 
 Stefan Nusser, Kirchenmusiker 

 
 
 
tǊƻŦŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ YŀǇŜƭƭŜ aŀǊƛŀ 
wŜƎƛƴŀ ƛƴ vǳŜƭƭŜƴŘƻǊŦ ŀƳ 
hǎǘŜǊǎƻƴƴǘŀƎ нлмт 

 
Über den Gottesdienst zur Profanierung der 
Quellendorfer Kapelle berichtete die Kirchenzeitung 
α¢ŀƎ ŘŜǎ IŜǊǊƴά ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ !ǳǎƎŀōŜ ǾƻƳ олΦлпΦнлмт 
auf Seite 1 (Dieser Bericht kann auf unserer 
Homepage bald nachgelesen werden.). Es war schon 
sehr berührend, als das Allerheiligste am Ende der 
Messe aus dem Tabernakel genommen wurde und 
damit die Kapelle aus der sakralen Nutzung in die 
Profanierung überging. Ein ermutigendes Zeichen 
der Verbundenheit in unserer Pfarrei war die 
Teilnahme von Gemeindegliedern aus Dessau-Süd, 
Dessau-Alten und der Propstei. In der Zwischenzeit 
hat das Bistum die sakralen Gegenstände aus dem 
Gebäude geborgen, das Pfarrhaus wurde geräumt 
und Frau Jäger ist nach Köthen umgezogen. Das 
Bistum sucht nun nach einem Interessenten für das 
Grundstück. 

 
Weil es mir im Profanierungsgottesdienst nicht 
möglich war, allen gebührend zu danken, die sich in 
den letzten Jahren für die Quellendorfer Kapelle 
eingesetzt haben, möchte ich das an dieser Stelle 

gern nachholen. Ein Dank gilt unseren 
Maristenpatres, die viele Jahre die Gottesdienste in 
Quellendorf Woche für Woche mit der manchmal 
kleinen Gemeinde gefeiert haben. Ein besonderer 
Dank gilt Frau Margot Becker, die ς obwohl sie gar 
kein Gemeindeglied ist ς fast zwanzig Jahre lang Frau 
Jäger bei ganz vielen Arbeiten tatkräftig unterstützt 
hat: beim Rasenmähen, beim Straße kehren, bei 
Einkäufen u.v.m. Sie war sich für keine Arbeit zu 
ǎŎƘŀŘŜΦ 9ƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ αDƻǘǘ ǾŜǊƎŜƭǘǎΗά ǎŜƛ ƛƘǊ ƎŜǎŀƎǘΦ 
Auch andere treue Helfer waren vielfach tatkräftig 
mit Unterstützung zur stelle: Frau Ritter, die in der 
Sakristei vertrat, sowie die Familien Katte, Thale und 
IŀƳǇƭΦ CǊŀǳ WŅƎŜǊ ǎŎƘǊƛŜō ƳƛǊ ŘŀȊǳ ŘŜƴ {ŀǘȊΥ αLŎƘ ōƛƴ 
allen von Herzen dankbar, zu denen ich jederzeit 
kommen konnte und die mir geholfen haben. Sie 
ƘŀōŜƴ ƳƛǊ ƛƳƳŜǊ ƛƘǊŜ IƛƭŦŜ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΦά 5ƛŜǎŜƳ 
Dank schließe ich mich gern an. 
Dankbar erinnert sei auch an die vielen Wallfahrer, 
die aus der nahen und ferneren Umgebung viele 
Jahre nach Quellendorf gepilgert sind. Die Beter sind 
unsere wichtigste Stütze in der Kirche. Gott geb´s, 
dass dieser Dienst Frucht bringe.Propst Hamann 

  
  
 
²ŅǊŜ DŜǎŀƴƎŜǎ Ǿƻƭƭ ǳƴǎŜǊ aǳƴŘ 
erklang es aus 50 jungen und jung gebliebenen 
Kehlen am 13. Mai in der Propsteikirche zum Kinder- 
und Jugendchortag des Bistums in Dessau. 
Gemeinsam mit Chören aus Halle und Magdeburg 
ǎŀƴƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜ α/ŜƭŜ-brate"-Sänger aus der 
Gemeinde und verbrachten einen sonnigen und 
schönen Tag. 
Herr Vikar Stojanovic und Diakon Ottmar Bier 
feierten mit uns einen festlichen Gottesdienst, zu 
dessen Beginn Propst Dr. Hamann die Grüße des 
Bischofs überbrachte. 
An dieser Stelle sei allen herzlich gedankt, die zum 
Gelingen des Tages beigetragen haben, 
insbesondere den Frauen für die liebevolle 
Versorgung mit Essen und Getränken, aber auch 
Bernhard Jäkel für die Origami-Aktion und allen, die 
beim Vor- und Nachbereiten geholfen haben. 
Nächstes Jahr im Mai werden wir in Erfurt dabei sein, 
wenn sich die Kinderchöre der ostdeutschen 
Bistümer wieder zu einem großen Chortag treffen. 
 Stefan Nusser, Kirchenmusiker 

  
  

 
 
 
 



5ŀǎ ǿŀǊ ŘƛŜ 
{ŀƳōŀπ{ŀǳǎŜ нлмт 
Der Faschingsball in der Libo-Aula, mit jährlich 
wechselnden Themen und Ländern, ist bereits eine 
feste Größe im Jahresrhythmus der Propstei- 
Gemeinde. So wurde uns auch in diesem Jahr durch 
das Vorbereitungsteam um Martin und Gerit 
Grünthal und einiger Akteure, eine deftige Samba-
Sause präsentiert.  

 
Aus einer sachlichen Schulaula über Nacht ein 
farbenfrohes, ballwürdiges Sambadrom zu zaubern 
ist schon ein erstes Kunststück und braucht viele 
gute Ideen und helfende Hände im  
Vorfeld, bis die ersten Gäste kommen können. 
Unsere Gemeinde schlüpft dann an einem solchen 
Abend im wahrsten Sinne des Wortes in eine 
verrückte, andere Haut und zeigt weltoffenes 
Feeling.  
Unser neuer Flugkapitän und sein Co-Pilot (Propst 
und Vikar) wurden von drei netten Stewardessen 
begrüßt und eingewiesen, den Ball zu eröffnen. Mit 
ŘŜǊ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜƴ CŀǎŎƘƛƴƎǎƘȅƳƴŜΣ α²ŀƴŘŜǊƴ ŀƳ 
aŜŜǊ ƭŀƴƎΣά ƴŀŎƘ Yǳōŀǎ Iƛǘ αDǳŀƴǘŀƴŀƳŜǊŀΣ ƎǳŀƴƧƛǊŀ 
ƎǳŀƴǘŀƴŀƳŜǊŀάΣ ǿŀǊ ǎƻŦƻǊǘ  ŘƛŜ ƴǀǘƛƎŜ {ǘƛƳƳǳƴƎ ŘŀΦ 
aƛǘ ǘƻƭƭŜƴ .ŜƛǘǊŅƎŜƴ ǾƻƳ αƪƭŜƛƴŜƴ YǀƴƛƎάΣ ŘŜǊ 
Vorstellung ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜǊ aƛȄƎŜǘǊŅƴƪŜ ŘǳǊŎƘ α¦Ǌǎǳƭŀǎ 
Cocktail-DǳƛŘŜά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ ōǊŀǎƛƭƛŀƴƛǎŎƘŜƴ 
IŀǳǎƘŅƭǘŜǊƛƴ αaŀǊƛŀά ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ōŜƛŘŜƴ DŜƛǎǘƭƛŎƘŜƴ 
und auch mal schmachtend, schluchzend mit der 
ǳƴǾŜǊƎŜǎǎƭƛŎƘŜƴ α9Ǿƛǘŀά ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƪŜƛƴŜƳ ƭŀƴƎǿŜƛƭƛƎΣ 
man fühlte sich gut,  wie auf einem Kleinkunstfest. 
Natürlich kam auch der Tanz nicht zu kurz. Die 
Gruppe der Sonntagskocher mit den Ausländern 
zeigte, angeführt von Tanzlehrerin Lilli aus Mexico 
und Marcel aus Benin, wie man eine Bachata, einen 
Salsa und einen Mambo tanzt. Wie Integration von 
Ausländern in unserer Gemeinde gelingen kann, 
zeigte im tanzenden Miteinander dieser Beitrag 
deutlich, denn Spaß und Freude ist international.  

Wir sagen allen, die gekommen waren, gemeinsam 
gefeiert, getanzt und viel gelacht haben, die zum 
Gelingen des Festes beitrugen, insbesondere aber 
der Vorbereitungsgruppe, ein herzliches, dickes 
Dankeschön.  
Doch nach dem Fasching ist vor dem Fasching. Damit 
wir uns auch 2018 auf einen lustigen 
Gemeindefasching freuen können, braucht es mehr 
Beteiligung. Wo sind noch weitere Akteure und 
Ideengeber? Ihr werdet gebraucht! Seid Ihr wieder 
alle  oder neu dabei?  
 Christa Heintze und Edith Heidenreich  

 

 

9ƛƴƪŜƘǊǘŀƎ ŘŜǊ CǊŀǳŜƴ 
ŀƳ лмΦ !ǇǊƛƭ нлмт  
Am 01. April 2017 versammelten sich 19 Frauen 
unserer Pfarrei St. Peter und Paul Dessau in den 
Gemeinderäumen der Dreieinigkeits-Kirche in 
Dessau-Süd zu einem Einkehrtag. Wir konnten für 
diesen Tag Frau Heidi Klimmasch, 
Gemeindeberaterin an der Fachakademie für 
Gemeindepastoral im Bistum Magdeburg gewinnen. 
Sie leitete ŘŜƴ ¢ŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α5ƛŜ ǎƛŜōŜƴ ²ŜǊƪŜ 
ŘŜǊ .ŀǊƳƘŜǊȊƛƎƪŜƛǘά όaǘΦ рΦтύ ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
LǊƛǎŎƘŜƴ {ŜƎŜƴǎǎǇǊǳŎƘ αaǀƎŜǎǘ Řǳ ŘƛŜ YǊŀŦǘ ƘŀōŜƴ 
die Richtung zu ändern, wenn du merkst, die Zeit ist 
ŘŀŦǸǊ ƎŜƪƻƳƳŜƴάΤ ǎŜƘǊ ǸōŜǊȊŜǳƎŜƴŘ ǳƴŘ 
einfühlsam. Dabei wirkte die von ihr begleitende 
musikalische Untermalung beim gemeinsamen 
Gesang sehr auflockernd und frohmachend. An Hand 
von Egli-Figuren stellte sie bei der thematischen 
Arbeit am Gleichnis des verlorenen Sohnes - 
Lukasevangelium (15,11-32 EÜ) - die Szene bildhaft 
dar. Dem schloss sich eine rege Diskussion an. 
Nach dem Mittagessen konnten wir unsere 
Kreativität beim Basteln nochmals walten lassen. 
Abschließend ließen wir bei einer Andacht die 
gemeinsamen Erlebnisse und Erkenntnisse des Tages 
noch einmal Revue passieren. 
Wir Frauen bedanken uns vielmals bei Frau 
Klimmasch und bestätigen ihr gern: Es war ein sehr 
schöner, gelungener Einkehrtag und eine gute, 
vorbereitende Einstimmung auf Ostern. 
 Irma Wendler 

 
 

 
 
 
 



9ǊǎǘƪƻƳƳǳƴƛƻƴ ŀƳ ноΦ !ǇǊƛƭ нлмт ƛƴ ŘŜǊ tǊƻǇǎǘŜƛƪƛǊŎƘŜ 
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Glückς und Segenswünsche für unsere Erstkommunikanten Hubertus Keimer, Joy Maruschke,  
Lukas Bauer, Justus Nahlik, Max Vollmer, Wenzel Saalmann und Till Lehmann 
(v. l. n. r.) 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5ŀǎ CǊǸƘƭƛƴƎǎŦŜǎǘ ƛƴ ŘŜǊ /ŀǊƛǘŀǎπYƛǘŀ ŀƳ мфΦ aŀƛ нлмтΦΦΦ 
...war eine außergalaktisch und kosmisch einmalige Tour durch das Sonnensystem, bei der nicht nur eine kleine 
aŀǳǎ ŀǳŦ ²ŜƭǘǊŀǳƳǊŜƛǎŜ ƎƛƴƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ αCǊŜŘ ǾƻƳ IƻǊǘά Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ wŀƪŜǘŜ ŀōƘƻōΦ !ƭƭŜƴΣ die vorbereitet und 
geholfen haben, gilt ein Dankeschön. (Foto: Axel Hausmann) 
  

 


